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telligenz⸗Blatt 
bar den 


Beziek der Kdniglichen Begierung su Danzig 


Rente. pro vinzial⸗ „Intelligenz⸗Comteir, im poſt deal 
Eingang plautzengaſſe M 358. 


Sonntag den 28. Januar 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Verm. Hr. „Lonſiſtortalrath und Superintendent Brrsfer. Anfang 
9 Uhr. Beichte 854 Uhr. Mittags Hr. Diac. Dr. Höpfner. Nachmitt. 


Hr. Archid. Dr. Kniewel. Donnerſtag] den 1. Februar Wochenpredigt Herr 
Diac. Dr. Hoͤpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Bibdelerklaͤrung 


Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Anil Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Reſoltiewic Mahn. Herr Vicar. Waller. 
N Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte hald 9 Uhr. 


Nachmitt. Herr Predigt-Amts⸗Candidat Schoͤb. Donnerſtag den 1. Fe⸗ 


druar Wochenpredigt Herr Archid. Dragheim. Anf. 9 Uhr. 


‚ Dominitanersginde Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. 


Carmeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Stowinsti, Polniſch. Madmitt. Gr. 


x Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Auf. 9 Uhr, Beichte 813 Ubr. 
Mittags Hr. Dioc. Wemmer. Nachm. Hr. Peedigt⸗Amts⸗Cand. Funk. mit 
woch denz 31. Januar Wochenpredigt Hr. Paſtor Borkowski. 5 

St. Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. 


St. Eliſabeeh. Vorm. Hr. Pred. Vößörmeny. Den A. Februar Conmanion: 


Den 3. Febr. 2 Uhr Na bm. Vorbereitung. 


Vicar. Landmeſſer. Deutſch. 
St. Petri und Pauli. Bormitt. Militaicgettegdient Sr. Diane Prediger Herde. 
Auf. 974 Uhr. Vormitt. Hr. Pred. Böck. Anf. 11 U 


Er ae Vermitt. Herr Pred. Plech. Anf. 9 ür. Sache halb 9 Uhr. n 


Nachmitt. Hr. 5 Ehwalt. 


— 


St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongevius. Peluiſd. Rx 
St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Oehlſchläger. Nachm. Herr Pred. Kermann. 
Mittwoch den 31. Jannar Wochenpredigt Hr. Fred. Oehlſchlaͤge . nf. 9 Uhr. 
St. Bartholemaͤi. Vormitt. Herr Paſtor Fromm. Nachmirt. Herr Predigt⸗Amls⸗ 
Cand. Tornwaldt. N 
eil. Geil; Vorm. Herr Superintendent Pr. Linde.“ 
t. Salvator. Vorm. Herr Archid. Dragheim. Kommunion. 
Spendhaus. Vorm. Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Dr. Herrmann. Anf. halb 10 uhr. 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 
Alt⸗Schotiland. Vorm. Herr Pfarradminiſtrator Brill. 
St. Alrrecht. Vorm. Herr Probs Gong. Auf. 10 Uhr. 
a Angemeldete Srem de. 
lungekemmen des 25. Jau zar 1838, 5 


Die Herren Kauf eute M. Alexander aus grautfurt a. M., Th. Schreyer 8 


aus Magdeburg, loz. im engl. Haufe. Herr Kreis⸗Kendant Titel uns Frau Amt⸗ 
mann Zune von Marieaburg, leg. in den 3 Mohren. Der Königl. Departe⸗ 
ments⸗Thierarzt Herr W. Erdt aus Colin, log. im Hotel de Thorn. Herr Kauf⸗ 
mans Riedel aus Eonig, leg. im Hotel d' Oliva. 8 ' 
Bekanntmachungen. 
1. Es iſt Höhen Orts beſchloſſen worden, in der Benutzung der Waſſergra⸗ 
ben hieſſaer Zeſteng zu Holzlagerungen eine Abänderung daten einkreten zu laſſen, 
daß dem künftigen Frühjahre ab, die Helzlagerungsgelder nicht mehr von der 
Schockzahl der Hölzer berechnet und erheben, ſondern die betreffenden Gräben par. 
zelleaweiſe in oͤffentlicher Lizitatun au den Meiflbietinden für ein jährliches Mietht⸗ 
Quantum, ohne deſſen Hoe von der Zahl der Holzer abhangig zu machen, foͤrm⸗ 
lich vermiethet werden ſollen. : 

Das dierdei betgeiligee kaufmänniſche Publikum wird don Liefer Maaßneh⸗ 
mung vorlaufig hiennit in Renntniß zeſetzt, und aufgefordert, zeitig darauf Bedacht 
in nehmen, daß event. die Raͤnmung der Gräben von dem darin gelagertin Holze 
gleich beim Eimritt det offenen Waſfers Bebaſs Ueberweiſung der einzelnen Gr 
den⸗Abſchnitte an die künftigen Miether, erfolgen konne. 


a — . 2 


Ueber die Zeit dieſer Räumung, fo wie über die zu deranlaſſende dies faͤlige 


Alzitation wird Las Weitere feiner Zeit in den Öffentlichen Blattern bekaunt gt 
macht werden. e be 6, 


5 M 
Danzig, den 28. Dezember 1837. Heuptmann u. Ingenieur des plagetz. 


| Bekanntmachun g. 
2. Im Vezuge auf weine gauß arhorfamfte Anzeige vom 15. October v. $ 
ſage ich den Hochzeehrten Dewohnern Danzigs fur das meiner Apotheke bertits ge⸗ 
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ſchenkte Vertrauen meinen innigſten Dank. Ich werde mir ſolches anch ferner zu 

bewahren ſuchen. Und erlaube ich mir bei dieſer Gelegenheit auch das Anerkenntniß 

der Koͤntgl. Hochlodl. Regierung, welches Hochdieſelde die Güte gehadt hat mir in 

Folge der Rebiſten meiner Apotheke zu ertheiſen, zur Kenntniß Eines Hochgeehrten 

Yubiitsms zu kringen. b J S. Kempf, Apotheker. 
Dantig, den 26. Jennar 1838, 


Daß die Apotheke des Herrn Kempf auf Neu⸗ 


garten hieſelbſt bei der in dieſem Jahre abgehalte⸗ 


nen Reviſion derſelben im guten Zuſtande befunden 
worden iſt, wird auf Grund der Reviſions⸗Ver⸗ 
handlung hierdurch von und glaubhaft beſcheinigt. 
Danzig, den 18. Dezember 1837. | 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


AVERTISSEMENTS 
3. Die kleine Klapperwieſe vor dem Legenthore bei Kl. Walddorf, 2 Morgen 


42 J Ruthen Magdeburgiſch enthaltend, ſoll vom 1 Mai d. J. ab, auf 3 oder 6 
Jahre zur Holzlagerung oder Grasnutzung in einem a re 
den 3. Februar 


x 1 4 PR. l 8 
auf dem Nathhauſe vor dem Herrn. Oecosonte⸗Commiſſarius Weickhmann anſte⸗ 


henden Lizittions⸗Termin in Pacht ausgedoten werden. 
Danzig, den 5. Januar 1833. f 
Oberbürgermeiſter, Bärgermeiſter und Ratb. 

4. Der neden dem Wege nach dem Sauskroge unweit demſelben, während der 
Edolera im Sommer des dorigen Jahrit, erbaute Dielenſchoppen, ſoll zum fofortis 
gen Abdruch gegen baare Bezahlung 

Montag den 29. Jannar c. 


an den Meifkietenden verkauft werden, und laden wir hiezu die Vietungsluſtigen 


an dem gedachten Tage Vormittugs 10 Ur an Ort und Stelle ein. 
Danzig, den 22. Januar 1838. ö 
a Opberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
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ä 5 Nach fünftägigen ſemerzheften Leiden farb Ernte früh um 316 Uhr mei⸗ 
ne ianigſt geliebte Gattin und Mutter Zelene Conſt, Pahnke, in ihrem 5öſten 
ae As e 5 


* 


EEE 
Lebensjahre an Folgen der Bruſtentzündung, welches mit tiefem Sch merz allen 


Freunden und Bekannten anzeigen die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 25. Januar 1838, / 


Dr 


Literarifbe Unzeige, 
6. Bei Carl Zeymann in Berlin iſt erſchienen und in allen guten: Bugs 
handlungen, in Danzig bei S. Anhuth, Lan genmarkt NP 432. zu haben: 

a - 8 a 1 ’ „% ‚Gen Aenne 
Der Hausſekretair für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Ein brauchbares Hülfsbuch für alle Stände, in 6 Theilen, von E. A. w. Schmalz. 
Ste durchaus vermehrte und verdeſſerte Auflage, enthaltend: Theil I. einen voll. 
ſtaͤndigen Geſchaͤftsbriefſteller. Theil II. Die Heſetz⸗ und Verfaffungskenniniß. 


Theil III. Das Preuß. Ver uhren in Prozeß⸗ und Rechts⸗Angelegenheitzen. Thell 


IV. Der Geſchäfeskreis, die Dienſt⸗ u. Reſſort- Ver haͤltniſſe ſümmiſicher Behörden, 
Theil V. Titulaturen Preuß. Behoͤrden und Beamten. Theil VI. Wörterbuch 
der Akten- und Geſchaͤftsſprache. Ferner: Die Oft- und Weſtpreuf. Provinzial⸗ 
geſetze, ein Leitfaden u. Unterrichtsbuch für die Bewopner dieſer Provinzen. gr: 8. 
ſauber brofgirt für 2 Ne. i | J 
Jeder Theil iſt auch apart zu haben. . 

\ Daſſelbe Werk mit einem Anhange, welcher die Nheinifche Rechts und Ge⸗ 
richts⸗Verfaſſung enthält, ſauber broſchirt 27 Auf 

| Der reichhaltige Inhalt des Werks, die überaus günſtige Aufnahme deſſelben, 


durch welche in wenigen Jahren 5 ſterke Auflagen, (20,000 Exempl.) 
noͤtbig geworden find, machen jede fernere Empfehlung und Anpreiſung diefer höͤchſt 
brauchbaren Schrift uͤberflüßig. Zur Verhuͤtung einer Verwechslung mit audern 
ähnlichen Buͤchern beliebe man bei der Nachfrage es unser dem Titel: 5 
3 SBausſekretair von Schmalz 
— 4“ ũ ᷑:²KU!äääxͤ — 
5 > Anzeigen er! 

7. Lin ehrlicher Bürger und Handwerker hieſelbſt wünſcht 300 J auf Wech⸗ 
ſel und unter gehoͤriger Verpfändung ſeines noch hinreichenden Sicherheit gewaͤh⸗ 


zu verlangen. 


renden Grundſtücks, allenfalls auch, wenn es gewänſcht wid gegen jährliche ſuccef⸗ 


five Abzahlung, und bittet ihm zu helfen Gefonnine ihre Adreſſe mit F. 36, ber 
zeichnet im Intelligenz Comtoir abzugeben. : 


8. Anträge zur Berſicherung gegen Feuerszefahr dei der Londoner Phönir⸗ 


Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundffücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Ledens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe A2 1991. 2 

Zwei aneinander haͤngende ohnweit der grünen Brücke gelegene Buden, 


nr 
find ſofort billig zu verkaufen. Das Nähere durch den Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair 


C. W. Rathke, Hundegaſſe M 301. 
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10. Die Jagonutzung in den Ohraiſchen Feldmarken auf dem Verge und Wie⸗ 
ſenlande, ſoll aaf mehrere Jahre an reelle Jagdlicbhaber verpachtet werden, mean 
in dem unterzeichneten Schulzen⸗Amt, den 1. Zebrsar c. Nachmittag um 3 Uhr, 
Termin zur oͤffentlichen Lizitirung anſteht und die Bedingungen eingeſeben werden“ 
koͤnnen. 2 = 8 Das Schulzen⸗ Amt. 
Ohra, den 20. Januar 1838. Schwalm. 


11. Ohne Einmiſchung eines Dritten ſind 10000 Thlr. in einzelnen, 


derſchiedeuen Poren, zu 5 56 AUF Grundſtücke hier in der Stadt 
beſondes = er Rechtſtadt, jedoch nur dis zur Hälfte des Erwerbepreiſes und nicht 
der Taxe, zu haben, da auf letztere weniger und nur auf erſtere geſeben wird. 
Mückſichtigende wollen perſiegelte Adreſſen unter Liu. Z. 12. mit genauer Beſchrei⸗ 
bung des Grundſtücks, Angabe des Erwerbspreiſes, Hohe der Jeuerverſicherung, 
und des gewünſchten Anlehns im Koͤnigk. Intelligenz⸗Comroir einreichen. b 
12. Die Vorſteher einer Sterbe⸗Lade ſuchen ein Lokal zu ihren Zuſammenkünf⸗ 
ten, welches jedoch in einem Saal von ſolcher Groͤße beſtehen muß, der wenigſtens 
150 Perfonen zu faßen vermag. Hierauf Reflectirende werden erſucht, Bezeichnung. 
des Lokals, und Höze der Miethe, bei dem Mitvorſteher Labudde, Paradies gaſſe 
2369. einzureichen. . 2 
13. Ein ländliches Wohnhaus, Stall und Scheune, gut erhalten und noch 
nicht 20 Jahre alt, zu Groß Vuͤrgerwald, don der Stadt kemmend im zweiten, 
Hofe erſter Trift gelegen, ſollen zum Abbrechen verkauft werden und eignen ſich 
ganz zum Wiederaufbau auf einer andern Stelle. Nach vorgaͤngiger Beſichtigung 
kann man ſich über den Preis und die Bedingungen Hundegaſſe Ag 258. in den 
Morgenſtunden einigen. - : S 5 8 i 
14, Ein Sattlergeſelle welcher geſonnen iſt ſich am hieſigen Orte zu etabſiren, 
zugleich Mitglied einer großen bedeutenden, ſich emporſchwingenden Fabrik zu wer⸗ 
den, und einen Fend von — 300 g beſitzt, welches bei Veränderung und ge⸗ 
wiſſer Bedingung jährlich jeden 1. April baar zurückgezahlt wird, kann ſich melden 
beim Beſitzer von Wilhelmsbof, Johann Zallmann in Danzig, auswärtige Anfra⸗ 
gen werden nur in francirten Briefen angenommen. 
1 Ein alter Schlitten a. 2 , ein dito a 5 N, ein einfpänniger Arbeits⸗ 


wagen a 11 n, ein Gang beſchlagene Raͤder zum einſpaͤnnigen Arbeitswagen a 


d Nu, ein Arbeitswagen Fourage zu holen monatlich ganz billig zu vermiethen 


bei Johann Zallmann, Beſitzer bon Wilhelmshof. r 
16; Ein kafalfoͤrmiges Jortepiauo (6 Dstaven) iſt billig zu vermiethen Johan ⸗ 

nis gaſſe NZ 1374. zwei Treppen hoch. 8 a 

17. Ein Burcche von ordentlichen Eltern, am liebſten vom Lande, der Luſt hat 
= Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen, findet einen Lehrmeiſter Johannisgaſſe 1301. 


Ein blau geſtickter lederner Tabacksbeutel ißt geſtern Arend ohmveit dem 
Rarhhauſe verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, denfelben gegen eine Ve⸗ 


lohnung von 1 e Brod tbaͤnkengaſſe J 659, abzugeben. 
Danzig, den 25. Januar 4636. 


& — 


« 
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19. Niederlage echt Bairiſchen Bieres. 

Durch perföntiche Anweſenheit in Baiern iſt es mir gelungen aus einer der be⸗ 
ruͤhmteſten dortigen *ierbranersien ein dedeutendes Quantum echt Bairiſchen Bie⸗ 
res anzukaufen, und unter meiner Aufſſcht bierder zu ſpedben. Ich verfeble dem⸗ 
nach nicht Ein geehrtes Publikum birranf beſonders hinzuweiſen, mit den Bes 
merken, wie ſolches jederzeit rein und unperfaͤlſcht die Flaſche a 5 Sgr. in meinem 
Lokaſe zu daben if, und widerlege damit zugleich das ur hümlich verbreitete Gerücht, 
als hate ich genanntes Bier nur in Eommiflion. F. W. Eſchner, 

Danzig, den 26. Januar 1838. Inhaber des Gaſthaufes Wellington Tavern, 
. am Brodtbaͤnkeuther⸗ 
20. Ich beabſichtige mein in Neunbuben unter N 6. beiegenes Grundſtuͤck, 
wozu 10 Worgen Celmiſch Acker- und Wieſenland. gehören, mit den vollſtͤndigen 
Woha⸗ und Wirthpſchaftegesänden, jedecz ohne ledendes und todtes Jarentarium 
5 Dienſtag den 20. Jebruar d. J. 
an den Meiſtrietenden zu verkaufen. 

Kauflullige lade ich ein, ſich im gedachten Termin in meiner Wohnung zu 

Reunhuben einzufinden. a 


Vom Kaufgelde können 2900 Auf a 3 9% auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. 


- Be Hofbeſiger Johann Guapp. 
N. Die reſpectiven Mitglieder der aufgeloͤſten Reſſource vom Jiſcherthore wer⸗ 


den eingeladen, 

- Ep Mittwoch den 7. Zehrnar Mittags 12 Uhr s 
in dem oberen Saale der Reſſouree Concordia W 443, am Langer markte, ſich zu 
verſammeln, um die Schlußrechnusg zu prüfen, über ein Vermöͤgensobject zu ver⸗ 
fügen und demuächſt den bisherigen Vorſtehern Decharge zu ertheilen. — Von den 
ausbleibenden Mitgliedern wird angenommen, daß fle den Beſchlüſſen der Erſchiene⸗ 
neu beitreten. 5 N f 

Danzig, den 26. Januar 1838. 5 . 

? Der Borftänd. 3 

22. Mein in der Derſſchaft Siemonsdorf 1 Meile von Marienburg belegenes 
Grundſtück mit 3 Hufen culmiſch Land, wovon 23 Morgen theils mit Roggen tgeils 
mit Weizen gut beſtellt find, bin ich Willens under vortheühaften Bedingungen, 
mit auch otzue Inventartum zu verkaufen. 5 i : 

Hierauf Reflectirende erſache ich ſich baldigſt bei mir zu melden. 

Siemens dart, den 27. Jonaar 1638. S. Wichmann. 
23. Das Vorwerk Jeßhalle zum abel chen Gute Chwarßcienko gehoͤrig, 2 M. 


von Berent, 2 N. vor Schöneck unt 3 M ben Pr. Stargardt entfernt, ſoll mit 


bedell 1 Wisterſagten ſogſelch verpachtet werden. Die Bedingungen ſiad beim ins 


terzeich ag en zu erfahren. 8 f v. Laßewki, 
a Ebbarßclenko dei Brent, den 10. Jenuar 1838. Gutsbeliger, 
24. Ein auf der Nichtſtadt delegenes, zu allen Gewerben paſſendes, ausgebau⸗ 


tes oendſüg mit 7 Studen dc. iſt fur einen billigen Preis zu verkaufen und zum 
J. April c. zu beziehen. Nachricht Hundegaffe M 302. N 


I 
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Combinations- Bälle. — 
Der zweite Combinations Ball auf dem 
Grünen Thor findet | 
Dienstag den 30. Januar 1838 
statt, und es sind die etwaigen Meldungen zu 
den Bällen Metin Montag den 29. Ja- 
nuar c. schriftlich Hundegasse No. 249, ein- 
zureichen. . g 
Danzig, den 25. Januar 1888. 
Das Comilè der zu arrangirenden Combinations- 
Bälle. | i 


25. 


26 2 


een Menfiogaire finden unter vortheilhaſten Bedingungen anſtaͤndige Aufnab⸗ 


me. We? Ei man in der Wedelihen Hefbuchdruckerei, Jopengeſſe M 563. 
27. Ein Varſche vom Lande der die Tuchdandlung erlernen will und Polniſch 
ſpricht, kann ſich melden Heil. Geiß gaſſe A 252. 5 

28. Es wünſcht eine geſunde Amme in herrſchaftlichen Dienſt zu treten. Das 
Nähere danggarten M 71. die 33ſte Thüre. 

29. Berellungen auf hochlandiſches Küchen Klobenbolz, frei. vor des Kaͤufers 
Thuͤre, der Klafter a 6 Ag 10 Sgr., werden Glockenthor 4 1018. genommen. 
30. 1300 , die auf einem nicht zu entfernt vou Tanzig gelegnen, wegen 
feiner Lage die größte, beſtaͤndige Frequenz hadenden, über 4000 e verſicherten 


Nahrungshauſe, zu 5 26 Zinſen u. unbedingt ſicher fichen, ſolen ſofort cedirt wer⸗ 


den. Adreſſen deshald bittet mau, mit Litt. T. L. im Jut.⸗Comtoir einzureichen. 
31. Zur Königeb., Breslauer, Stettiner Zeitung, Stettin. u. Hamburg. Bor 
ſenhalle koͤnren noch Theilnehmer beitreten Jrauengaſſe M 886. a 


—— — —— —— 
i f Vermiet hungen. f 
32. Mein vor dem hoben Thore in guter Nahrung ſtehendes Gaflhaus „zum 


goldenen Löwen“, iA mit fämmtlichen Utenßßlien zu vermielhen und Olern zu be⸗ 


ziehen. Co ß. 

28. Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, nebſt Küche und Boden, 

And Tobiasgaſſe * 1565. = vshige Einderlefe Bewehner zu vermiethen. 
Sandgrude N 385. if eine Wohnung mit eigener Thüre, nebſt Küche 

Keller und Boden zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. j 

30. Zwei Hdufer auf der Rechtſtadt, nebſt Stallurg und Einfahrt; find ganz 

auch theilweiſe von April d. J. zu vermitthen. Das Mäpıre Seifengaſſe W 348. 


re. ee ® 


31. Das Wohnhaus au der Nadaune N 1709, mit 9 Stuben, 2 Küchen 


Keller, Hof und Holzſtall, wozu in der Nahe auch 1 Pferdeſtall nebſt Remiſe ans 
gewieſen werden kann, iſt zu Ditern zu vermiethen. Das Haus iſt jetzt von dem 
Major Herrn von Siegroth bewohnt, und Näheres beim Schiffsbaumeiſter Kla⸗ 
witter oder Hundegaffe M 282. zu erfahren. = 
32. Pog genpfuhl⸗ und vorzaͤdt. Graben Ecke ; 179. ſind 2 freundliche Zim⸗ 
mer zuſemmen auch getheilt an einzelne kinderloſe Bewohner zu vermieten und 
Oſtern zu beziehen. i \ er 

33. Langgaſſe 2 406. find 2 Stuben: mit Meubeln zum 1. April zu vermie⸗ 
then. Auch kann eine Stube zum 1. Februar bezogen werden. Fr 
31. Hundegaſſe u 262. ſind 4 aneinanderhaͤngende Zimmer, nebſt Küche, 
Speiſekammer, Kemoditet, zu vermieten und Oſtern zu beziehen. er 
35. Hundegaſſe „ 323, iſt der Saal, Gegenſtube, Oberſaal, Küche, Kammer, 


Boden und Keller zu rechter Zeit zu vermiethen. 


36. Heil. Geiſſgaſſe M 763. find meudlirte Zimmer, wie auch eine Unter⸗ 
wohnung die ſich zum Ladengeſchaͤft eignet zu verwiethen und ſogleich zu beziehen. 
ber 
April c. zu vermiethen. Nachricht lſten Damm e 1120, m 


38. Fleiſchergaſſe ME 65. iſt eine Untexwohnung mit 2 Kuchen ie, auch die 


erſte Etage mit 2 Stuben, Kabinet, Küche ꝛc. zu vermiethen. 


Das neuerbaute Haus Breitgaſſe . 1060. mik 3 deizbaren Zim⸗ € 

mern, 2 Küchen, Boden, Holzgelaß und ſonſtiger Bequemlichkect, iſt zu Oſtern 
gu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 7 1002. ? 
SAS Y Y S Se ER ER ELE \ 
40. Vorſtädtſchen Graden A 2057. in eine freundliche Stude mu Nedenka⸗ 
binet, eigner Küche, Kammer, Keller, zu Oßern au ruhige Bewohner zu vermiethen. 

1. Pfefferſtadt it ein Logis, deſtehend aus zwei heizbaren, einer Nebenſtube, 
Küche, Kammer zes zu vermiethen. Das Nähere Baumgart ſchegaſſe N 205. 
42. Zwei gegeneinander liegende freundliche Zimmer, nebſt Kühe, Kammer und 
Boden, ſigd Breitegafle AE 1213. an rrhige Bewohner zu vermiethen. 
43. Vorſtaͤdtſchen Graben iſt eine Stude, mit auch ohne Meubeln, an einen 
Herrn oder Dame, am liebſten an letztere, zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res Petzgenkfutl ½ 386. 2 Treppen hoch. es 

* 0 x 
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an E Auetionmen. ? 
41. Donnerſtag, den 1. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen auf frei⸗ 


williges Verlangen in der Legan vor dem Olivaer Thore gegen baare Zahlung an. 


den Meitibietenden verkauft werden: 5 s 

tragende werderſche Kühe, 1 berzügliches Reitpferd (braune Stute), einige 
Jaͤhrlinge und Hocklinge. Auch werden daſelbſt noch andere Gegenſtaͤnde zum Ver⸗ 
kauf angenommen. f Siedler, Auctisnator. 


8 ö 155 \ Dellage 


/ 


5 2 \ — 


uf dem ten Damm find 5 Stuben te. mit eigener Thüre zum 1. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. | 


Nro. 23. Sonnabend, den 27. Januar 1838. 


45. Montag, den 29. Januar d. J, fon auf Verfugung Eines Koͤnigl. Wohl. 
Land. und Stadtgericht, Enes Wohl Gerichts Amts, Eines Königl. Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Coliegii, fo wie auf Freiwilliges Verlangen in dem Auctions Lokale, 
Jopengaſſe N 745., oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden in Preuß. Tour! 
zugeſchlagen werden: i 

6 ſild. Eßloͤffel, 2 Zuckerzangen, 1 Zuckerſchaale, 1 filb. Taſchenuhr, 771 U Ma⸗ 
racaibo, 9 Flaſchen Macuba, 12 U Amſterdamer Taback, 2 4 Robillard⸗Taback, 
3 Kitten Cigarren, 12 U holland. Thee⸗Canaſter, dib. mad. und pol. Mobilien, 
tuch. Ueberroͤcke, Leibröcke, Damenkleider, Leidwäſche, Tiſchtücher, Servietten, Betten 
und Kiffen, kupf. u. meſſing. Keſſel u. Kaſſerollen, fay. Teller u. Schüſſeln, geſchl. 
u. ord. Glaͤſer, ſo wie auch font noch mancherlei nützliche Sachen mehr. 


46. Donnerstag, den 1. Februar 1838 Vornitags 10 uhr, ſollen auf frei⸗ 
williges Verlangen der Frau Wittwe Suſanna Jantzen in der zur Dorf 


ſchaft Muͤggenhahl gehoͤrigen Mühle, bei den ſogenanufen Sieben Mühlen ohnweit 
Krampitz gelegen, wegen Veranderung des Wohnorts öffentl. verkauft und dem 
Meiſtbietenden in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 5 

2 Arbeitspferde, 9 tragende und milchende Kühe, 1 gr. Bull und Hocklinge, 
Schweine, Schaafe und Voͤcke, 1 neuer breitgl. Spatzierwagen, div. Arbeitswagen, 
Auſtleitern und Dungbretter, Spatzierſchlikten, Holzſchlafen, 1 eiſ. Pflug, 1 compl. 
Hechſellade, Eggen, Geſchirre und Leinen, Acker-, Stall⸗, Hands und Küchengeraͤthe, 
I gr. kupf. Waſchkeſſel und div. Kaffeekeſſel, eiſ. Grapen, Fleiſchbeile und div. 
Handwerkzeug, 1 gr. Mehlkaſten, 1 Kumſthebel, 2 Fahrkaͤhne und Fiſcherwaden, 
Nutz und Brennholz, ferner: Spiegel, Spinde, Tiſche, Stühle, Tonnen und Faͤßer. 


Sieled Kuh⸗Vorheu in Haufen und Köpfen. 


47. Donnerſtag, den 1. Februar Vormittags 10 Uhr, ſoll zufolge Verfügung, 
Eines Hochedlen Raths im hieſigen Stadt⸗Lazareth oͤffentlich verkauft und deem 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung zugeſchlagen werden: 28 ; 
1 Schwarzwalder Uhr, Kopfpolſter, wellene Bettdecken, Bettgeſtelle und Bett⸗ 
rahme, Strobſäcke, Hemden, Handtücher, Bettlacken, Meſſer und Gabeln, zinnerne 
Thee⸗ und Efloͤffel, 1 große und 1 mittlere Waͤrmflaſche, blechene Steckbecken und 
Lampen, 1 Horn⸗Inſtrument mit ſilb. Drath, 1 Badewanne, dib. Zakagen und 
2 z 25 ch, 1 Magens e div. 1 1 
Oldaxt, reifuß, | enpfanne, 4 bunte Schlafroͤcke, 5 Paar Hoſen, ar⸗ 
de Did. Medizin und 4 Saͤrge. a: Ahab 7 2 


. 
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a ee es 

Sachen in verkaufen in Danıtg 
mobil oder beweglich ⸗ Sachen. a 


483. Schoͤne ſaftreiche Citronen a 15 bis 11 Sgr, hundertweiſe und 
in Kiſten billiger, Jamaica⸗Rum in Flaſchen, friſches Provencer-Oel, engl. Senf, 
Kapern und Sardellen, find zu haben in der ehem. Handlung von Joh. Friedrich 
Schultz, Breitgaſſe W 1221. g Ferd. Polentz. 
49. Feine Larven in großer Auswahl empfiehlt 

i Er > §. W. Ewert, Langgaſſe W 363, 

50. Goldſchmiedegaſſe W 1083. find folgende zu einem Nachlaß gehoͤrige Ge⸗ 
genftände billig zu verkaufen: 1 roth ſeid. Damenpelz mit Zobelbeſatz und doppel⸗ 
tem Zobelkragen, 1 roth atlasner Mantel mit Meiſterſtück, 1 brauner Tuchmantel, 

1 ſchwarz ſeid. Kleid, 1 weißes mit einem Florenz Unterziehkleide, 1 ſtuffner Ober⸗ 


— rock, mehrere kattune Kleider, 1 Marder Boa, mehrere Shawls, große Umſchlage⸗ 


tücher, Huͤte, Hauben u. ſ w.; ferner: 1 blau kuchner Herrenmantel, I ſchwarz 
tuchner Librock und Hoſen, 1 grün tuchner Leibrock und div. Weſten, große und 
kleine Fenſtergardinen, 2 Piquee⸗ Bettdecken, mehrere Frauenwäſche, Kaffee⸗Serviet⸗ 
ten, 2 große Matratzen und Geſindebetten nebjt Bezüge und Laken; an Meubeln: 
1 mah Secketair, große und kleine Spiegel, 2 Bertgeſtelle mit mah. Himmel und 
Gardinen, Kommoden, birken polirte Stühle, Tiſche, Schildereien unter Glas, Klei⸗ 
ders und Linnenſpinde, 1 Bettſchirm, lackirte Theebretter, 2 Plett⸗ u 1 Pieleiſen 
mit Bolzen, 1 Porzellan⸗Service, mehrere dito Mundtaſſen, Zayance und ſaͤmmtli⸗ 
ches Kuͤchengeraͤthe. . SR Be 
51. Die erwarteten neuen fremden Putz⸗Gegenſtaͤnde, ſo wie ein Sortiment der 
modernſten echt blauſchwarzen und coul. Seiden⸗Stoffe zu Kleider, erhielt und offe⸗ 
rire zu den dilligſten Preiſen. Gleichzeitig wird mit Ausverkauf der früher ange⸗ 
zeizten Putz Hüte, Hauben, Mouffelins und Flehr⸗Roben zu heradgefegten Preiſen 
— M. Löwenftein, Langgaſſe. 
52. Gold, und Silberband, Schnur, Flittern, zurückzeſatzte Bänder und Hand⸗ 
ſchuhe werden billig verkauft bei J. v. Nieſſen, Langaaſſe * 526. 

53 Haͤkergaſſe AZ 1506. eine Treppe hoch, iſt ein grün tuchger Ueberrock mit 
Itltis gefüttert und Marderkragen, zu verkaufen. 

54. er gute Reiſebritſchke iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 

O ra Et * : 

0 Em Lidentiſch zum Schließen nebſt Grützkaſten iſt zu verkaufen Neugarten 

NE 520. bei C. B. yer. 1755 85 f 

56 ber beliebte Leopoldinen-Walzer f B. F. 2 716 Ser, 

Typographen- Galopp a 5, Agnesen, Victoria, a, d. Postillon, d. Jüdin, Sonam- 

bule, Norma, Wildfang, Furioso u. a. Galopp a 21% Sgr.; so. wie alle Tänze, 

die auf hiesigen Bällen gespielt werden, sind zu haben bei R. A, Nötzel. 


— 


mann Wilhelm Juchanowiez ad terminum 


einzelnen Ellen, verkauft billig Gottlieb Graͤske, Lang ⸗ und Porlchaiſengaſſen. Ecke. 
55. Biſchof Ertract in Glaͤſern a 215 Sgr., im Dutzd. billiger, Düſſeldorfer 
Wein⸗Moſtrich, Chocolade, Reunaugen, eingelegte faure Gurken, vorzüglich guten 
Maril. Taback, ſo wie alle Gewuͤrz⸗ und Materialwaaren, empfiehlt billigſt 
5 C. S. Gehlhorn, 

5 RR ER Fiſchmarkt⸗ und Hakergaſſen⸗Ecke. 
59. Alle Gateungen Nadlerwagren und Dratharbeiten, ar: 
Stechnadeln, Haken und Ofen, Drathſtifte, Drathſſebe, Harfen, Angelhaken, Hä 


cheln, Kratzen und verſchiedene Drathgeflechte, werden . und empfiehlt zu 


billigen Preiſen N f Guſt av Wern ick, Dreherga e M 1337. 

5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Be. (Rothwendiger Verkauf.) a 
60. Das dem Kaufmann Johann Michael Emmen doͤrferſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrige, auf dem Fiſchmarkt unter der Servis⸗ WM 1570. und Ne 3. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2997 N 6 Sgr. 8 A, 


* 


zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchen⸗ 
den Taxe, ſoll a 


i den 27. März 1838 i 
dor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder ver dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleich werden die unbekannten Erben des 


den 27. März 1838 Vormittags 10 uhr N 


Aumeldung ihrer Forderung bei Vermeidung der Praͤcluſton vorgeladen. 
Ä Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 

61. (RNothwendiger Verkauf.) a 
gehoͤrige, in der Haͤtergaſſe unter der Servis W 1878. und 2 56. des Hy⸗ 
dothekenßuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 362 PN 6 Sgr. 8 &, zufol⸗ 
x der nebſt Hypolhekenſcheine und Beingungen in der Regiſtrakur einzuſehenden 
60 fon den 27. Marz 1838 at 

or dem Artuchofe verkauft werden. N \ 

— Bönigl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 
— — — 7 
3 eEdiet al Citatlene n. 
67. Der Schulze David Bentel aus Altfelde hat unterm 4. Mat b. I. Mar 
gend darauf ang tragen: Die Erben und Nachkommen der zu Obſchalken verſtorbe⸗ 


nen Juſtine derehelichten Hausmann geb. Schultz, iſter Ehe Wendelowoska, tr 


} 


N * 


57. eue und alte Polniſche Leinwand in ganzen . na 


eingetragenen Gländigers Kauf⸗ 5 


dor dem Herrn Ober- Landesgerickts-Aſſeſſor Kawerau nach dem Gerichtshauſe zur 


Das zur Galmivrd Andreas Stäckſchen erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe 


* 
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Ehe Schumacher, unter Zurlaſtlegung der ſämmtlichen Prozeßkoſten zu berurtheilen 
über die für die verftorbenen George Zausmannſchen Eheleute auf dem Grund: 
tuͤcke Altfelde sub WM 9. Rubr. III. loco 1. eingetragenen 466 t 20 Sgr. 
rückſtändige Kaufgelder nebſt Zuuſen, dem Kläger fofort loͤſchungsfaͤhige Quittung 
zu ertheilen, ihm auch den über die Eintragung dieſer 466 l 20 Sgr. nebſt 
Zinſen im Hypothekenbuche des gedachten Grundſtücks expedicten Hypotheken⸗Recog⸗ 
Ritions⸗ Schein herauszugeben, event. ader denſelden, wenn er verloren gegangen 
fein ſollte, auf ihre alleinige Koſten amortiſiren laſſen zu müſſen. Zu den Verkl. 
Erben gehoͤrt auch der abweſende Schuhmacher Jacob Landmann aus Neudorf bei 
Stuhm, welcher zur Klagebeantwortang ad terminum d 
wi den 27. Februar a. f. des Morgens um 10 Uhr 
in unſerm Verhoͤrzimmer vor Herru Aſſeſſor Schmidt unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen wird, daß falls er weder perſoͤnlich uoch durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihm die Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und v. Duisburg vorgefchlagen werden, er⸗ 
ſcheinen ſollte, wider ihn dem Antrage des Klaͤgers gemäß in contumaciam Vers 
fahren werden wird. a i 
Marienburg, den 13. Oktober 1837. . 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. N 

63. Auf den Antrag des Schuhmachermeiſters Franz Ritter wird der von 
Tolkemitt gebürtige Bruder deſſelben Schuhmachergeſell Joſeph Ritter, welcher 

im Jahre 1818 in Hamburg aufgehalten, ſeit dieſer Zeit aber von feinem Le⸗ 
ben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, zugleich auch ſeine unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiemit öffentlich geladen, ſich entweder vor, oder laͤugſtens in 


dem i 
2 auf den 12. März 1333 V. M. um 10 Uhr RR 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht auf dem hiefigen Stadt: 
Gericht anberaumten Termin perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden und weitere Aus 
weiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen daß mit der Todeserklaͤrung 
des Abweſenden verfahren und ſein Vermoͤgen ſeinen ſich legitimirenden geſetzlichen 


Erben uͤberwieſen werden wird. 
Elbing, den 22. April 1837. 5 
N Königl. Preuß Stadtgericht. 


4 
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